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Vorlagen
für die

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 29 Januar er Nachm 4 Uhr

Berathung uno Beschlußfassung üder
Oeffentliche Sitzung

1 den aus der Mitte der Versammlung gestellten Antrag
aus billigere Herstellung der Bürgersteige

2 die Regulirung der Fluchtlinie für die Herrenstraße
3 die Änlags einer zum Bereiche des nordöstlichen Be

bauungsplanes gehörigen vom Bauunternehmer Maurer
meister Kuhnt projektirten Straße

4 die Ertheilung der Oecharge üvec die Rechnung der
Armenkasse pro 1879/80

5 Erhöhung des Tit IX 1 Unterhaltung der städtischen
Verfchönerungs Anlagcn

6 die Feststellung des Etats der Gottesackerkasse pro
1883/84

7 die Feststellung des Etats des Siechenhausfonds pro
1883/84

8 die Feststellung des Etats des Wasserwerks pro 1883/84
Geschlossene Sitzung

9 die Bewilligung von Remunerationen an Beamte
10 die Wahl von Beisitzern und Stellvertretern für den

Wahlvorstand zu den bevorstehenden Stadtverordneten
Ersatzwahlen

11 die Rückgewähr der aus Anlaß einer Bauausführung
bestellten Kaution

12 die definitive Anstellung eines Aufsichts Beamten
13 die Einsetzung einer gemischten Kommission Behufs

Borberathung der Vereinigung des städtischen Gas
und Wasserwerks unter einer Betriebsdirekrion

Der Borsteher der Staötverordueteu Versammlung
G n e i st

Deutsches Reich
Berlin 25 Januar

Se Majestät der Kaiser begab sich heute Vor
mittag 10 Uhr zunächst nach vem kronprinzlichen Palais um
dem Kronprinzen uno der Frau Klonprinzessin anläßlich
deren heutigen Hochzeitstages ihre Glückwünsche abzustatten
nahm heute Morgen die Vorträge der Hofmarfchälle Grafen
Pückler und Perponcher entgegen und empfing den Besuch
der großherzoglich badischen Herrschasten Um 11 Uhr er
schienen der Kronprinz und die Kronprinzessin zum Gegen
besuch im kaiserlichen Palais Später arbeitete dann Se
Majestät der Kaiser noch mit dem Chef des Militär Kabi
nets General Lieutenant v Albedhll uno dem Kriegsminister
General der Infanterie v Kameke Nach der Rückkehr aus
dem kronprinzlichen Palais ertheilte dann Se Majestät der
Kaiser der aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Karl hier
eingetroffenen Deputation des österreichischen 8 Dragoner
Regiments sowie den übrigen anläßlich der Trauerseier hier
noch eingetroffenen Deputationen Audienzen und unternahm
dann eine Spazierfahrt

Die Summen welche dem kronprinzlichen Paar
zu freier Verfügung für wohlthätige Zwecke heute überreicht
werden möchten die Höhe von 1 Mill Mark erreichen

Prinz Friedrich Karl wird wie verlautet da
er zur Beerdigung nicht hier sein konnte seinen Aufenthalt
in Aegypten nicht unterbrechen

Se kaiserl Hoheit der Großfürst Rico laus
von Rußland ist am Mittwoch leidend gewesen und hatte
deshalb an diesem Tage das Zimmer nur verlassen um der
Trauerfeier Mittags 12 Uhr am Sarge des Prinzen Karl
beizuwohnen

Die sterbliche Hülle des Prinzen Karl ruht feit heute
Nacht 2 Uhr in der Gruft der Peter Pauls Kirche zu Nicolskoie
an der Seite seiner Gemahlin Unter dem Voraufritt einer Abthei
lung Garde Artillerie hatte sich der Leichenkondukt um 8 Uhr vom
Dom aus in Bewegung gesetzt Ein königlicher Stallmeister und
ein solcher vom prinzlichen Hosstaat ritten neben dem Sarge hinter
dem eine Galakutsche folgte in der Hofmarschall Gras Dönhofs mit
dem Kammerherrn Grafen Brühl saß In weiteren Wagen folgten
die Adjutanten Oberstlieutenant v Unruh mit dem Hauptmaun
von Witzleben Oberstlieutenant von Prittwitz und Gassron mit dem
Hauptmann v Sluyterman sodann die Hofräthe Linde und Wagner
mit dem Haushofmeister Meyer Es schlössen sich sodann Deputa
tionen ehemaliger Kameraden des Grenadier Regiments Nr 12 und
der Artillerie Brigade Feldzeugmeister an hinter denen die kaiser
lichen und prinzlichen Galakutschen im Ganzen zehn Wagen folgten
Als der Zug den eine Abtheilung Artillerie schloß in der Nähe
des kronprinzlichen Palais angelangt war bog der Kronprinz in
seinem Galawagen in den Zug ein dem er durch die Wehren und
Wilhelmstraße bis hinter das Brandenburger Thor folgte Von
hier aus nahm der Kondukt seinen Weg über den Königsplatz durch
die Siegesallee und Victoriastraße über die Potsdamer Brücke die
Chaussee nach Zehlendors entlang In Friedman und Steglitz
hatten die Feuerwehr Turnvereine und Schulen mit Fackeln Spalier
gebildet In Zehlendorf traf der Zug kurz vor 11 Uhr ein Der
Kriegerverein mit der Fahne hatte der Kirche gegenüber Ausstellung
genommen um bei Ankunft der Leiche die üblichen militärischen
Honneurs zu erweisen Die Glocken läuteten hier und in erstge
nannten Ortschaften während die Schulkinder Jesus meine Zuver
sicht sangen Die Begleitmannschaften welche von Berlin aus dem
Kondukt das militärische Ehrengeleit gegeben Mannschaften einer
Batterie vom Garde Feld Artillerie Regiment wechselten aus und an
ihre Stelle trat eine Abtheilung Gardes du Corps die aus Pots
dam gekommen war Von Zehlendors her konnte man das Nahen
des Zuges schon aus weiter Entfernung wahrnehmen da die Mit
glieder des Steglitzer Kriegervereins uuter Fackelbeleuchtung den
Zug von Steglitz bis Zehlendors begleiteten Nachdem auch der
Steglitzer Verein abgeschwenkt gab der voll und hell scheinende
Mond sowie ein prachtvoller Sternenhimmel dem ernsten Zuge bis
zur Peter Paulskirche Nikolskoe das nöthige Licht Schweigend
nahm der Dreilindener Forst dem in der Ferne weilenden Sohne
des hohen Verblichenen gehörig den Kondukt auf der gegen 12 Uhr
den Wannsee erreichte um über die Friedrich Wilhelms Brücke in
den Potsdamer Forst einzubiegen Hier verließ er die Berlin Pots
damer Chaussee um jene am Wildmeister vorüber nach der Psanen
Jnsel zu einzuschlagen Auf dem ganzen Wege und zwar von
Schöneberg bis Zehlendors in besonderem Maße hatte sich eine zahl
reiche Menschenmenge eingesunken Mitternacht war längst vorüber
als der Leichenzug die Havel erreichte vom Sacrower User herüber
tönte die Glocke der Heilands Kirche dem Verstorbenen den Ab
schiedsgruß darbringend Bald nach 2 Uhr fuhr der Zug den Berg

zur Kapelle von NikolskoeZ hinauf Die Schwadron der Garde du
Corps schwenkte an der Umfriedigung des Kirchhofes ab und die
ans dem Friedhofe selbst im Viereck aufgestellte Leibkompagnie des
1 Garderegiments z F präsentirte während ein Sängerchor aus
Potsdam einen Choral intonirte als die Leiche von den Prinzen
Albrecht Friedrich Leopold und dem Erbgroßherzog von Oldenburg
sowie den Hofdamen der verstorbenen Prinzessin Karl Gräfinnen
v d Schulenburg v Schwanenseld Jos v Dönhofs denen sich die
Gemahlin des Oberstlieutenant v Uninh angeschlossen hatte empfan
gen in die Kapelle getragen wurde Dem Sarge schritt der Hof
marschall Graf Dönhofs zur Gruft voran hinter demselben folgten
die Prinzen der Hofstaat die Beamten aus Glineke uud die Diener
schaft Als die letzten Töne des Chorals verklungen waren trat
Prediger Lind aus Glineke an den Sarg um eine turze Gedächtniß
rede zu halten worauf der Sarg in die Gruft gesenkt wurde Nach
abermaligem Gesang ergriff Superintendent Petzholtz aus Potsdam
früher in Glineke das Wort und segnete die Leiche an ihrer letzten
Ruhestätte ein Um 3 Uhr Morgens nahm ein Extrazug auf Station
Wannsee diejenigen Mitglieder des Königshauses welche dem letzten
Trauerakte in der russischen Kirche am Havelstrande beigewohnt aus
um sie nach Berlin zurückzubringen

Frankreich
Paris 24 Jan Die Kaiserin Eugenie wurde

heute Morgen bei ihrer Abreise nach London von etwa
zwanzig Personen darunter Ronher und Murat zum Bahn
hof begleitet Es ging alles ruhig zu Die Regierung hatte
die Kaiserin zur Abreise aus dem angeblichen Grunve auf
gefordert sie befürchte daß ihre Anwesenheit zu Kundgebungen
gegen sie Anlaß bieten könnte

Rußland
Petersburg 24 Januar Der Minister des In

nern hat der Zeitung Moskauer Telegraph die zweite
Verwarnung ertheilt

Deutscher Reichstag

38 Sitzung Berlin 25 Januar
Der Präsident v Levetzow eröffnete die heutige Sitzung

des Reichstages mit dem Hinweise daraus daß es dem
Reichstage durch bedauerliche Umstände versagt sei an dem
heutigen Tage dem hohen Jubelpaar im Silberkranz seine
Glückwünsche darzubringen Um so mehr glaube er den
Wünschen des Hauses zu entsprechen wenn er bitte sich
zum Zeichen der Theilnahme und zu Ehren des hohen
Jubelpaares sich von den Sitzen zu erheben Einmüthig
entsprach das Haus dieser Aufforderung und trat dann in
feine Tagesordnung ein Abg Schulze Delitzfch interpellirte
unter Hinweis auf einen Beschluß des Reichstages im Vor
jahre den Reichskanzler darüber was zur Herbeiführung
strengerer Maßregeln im inländischen Reboerkehr geschehen
sei Bundesrachskommissar Geh Rath Wehmann erklärte
daß ein Gesetzentwurf betreffend die Ausführung der inter
nationalen Reblaus Kommisston ausgearbeitet sei welche
auch Bestimmungen über den inländischen Rebverkehr ent
halte Bei der Fortsetzung der Etatsberathung und zwar
beim Spezialetat des Reichseisenbahnamtes trat Abgeord

neter v Göler dafür ein daß die Vergnügungszüge an
Sonn und Festtagen beschränkt und dem Eisenbahnpersonal
größere Sonntagsruhe gegönnt werde weil sonst solche Un
fälle wie bei Heidelberg und bei Freiburg nicht zu vermei
den wären Redner fordert ferner eine Revision unseres
Tarifwesens zu Gunsten der Landwirthschaft Die Tarife
für Getreide Butter Vieh und so weiter seien viel zu hoch
Geheimer Ober Regierungsrath Körte erklärte daß das
Reichseisenbahnamt für die Sonntagsruhe der Eisenbahn
beamten schon nach Möglichkeit gesorgt habe Jedenfalls
sei Ueberanstrengung der Beamten nicht die Ursache der
beiden erwähnten Unglücksfälle gewesen Auf die Förde
rung der Interessen der Landwirthschaft des inländischen
Konsums und Handels beim Taciswesen habe der Bundes
rath von jeher Rücksicht genommen namentlich bei der
Tarifrevision von 1877 Abgeordneter Gerwig nahm die
badische Eisenbahnverwaltung gegen den Vorwurf in Schutz
daß durch Ueberbürdung der Beamten die beiden Unfälle
herbeigeführt worden seien Abg Perrot verlangte eine
Statistik sowohl der Thätigkeit des Reichseisenbahnamts
wie des gesammten deutschen Eisenbahnwesens Geheimer
Ober Regierungsrath Körte sagte die Erwägung der Forde
rung zu während Abg Schrader die vorhandene Eiseu
bahnstatistik für ausreichend und für die beste der ganzen
Welt erklärte Abg Reichensperger Krefeld trat für eine
größere Sonntagsruhe der Eisenbahnbeamten und daher
Beschränkung des Eisenbahnverkehrs an Sonn und Fest
tagen ein Die Abgg Schrader und Büchtemann meinten
eine allzu große Ermäßigung der Tarife für landwirth
liche Produkte entspreche nicht dem öffentlichen Interesse
sondern nur einer agrarischen Tendenz denn die billigen
Tarife kämen ebenso den ausländischen Produkten zu Gute
Abg v Minnigerode führte die geringen Leistungen des
E senbahnamtes auf den Mangel eines Reichs Eifenbahn
gesetzes zurück Die Abgg Lingens Niethammer und
Kahser Plaidiren für eine größere Sonntagsruhe im Eisen
bahnverkehr Im Etat des Reichseisenbahnamtes werden
d,e Posten für einen Kanzleisekretär und zur Vermehrung
des Dispositionsfonds zur Annahme von Hilfskräften gestri
chen Das Gleiche geschieht nach längerer Debatte bezüg
lich der neuen Direkrorstelle Schluß halb 5 Uhr Nächste
Sitzung Freitag 12 Uhr Interpellation Schalscha Etat

Locales
Halle den 26 Januar

lH f Universität Morgen Sonnabend den 27 Hs
Mittags 12 Uhr wird in der Aula unserer Universität
Herr Ludwig Kleiber aus Berlin behufs Erlangung der
philosophischen Doktorwürde öffentlich disputiren Die zu
diesem Zwecke verfaßte Inauguraldissertation führt den Titel

Koitus in xrioribns sorlxtaribus äsbss,t
Bei der Vertheidigung derselben und der ihr angehängten
Thesen werden Herr M Schäfer osnä xrod Herr stnä
xkil G Schönaich und Herr stnä xM P Sorof als
Opponenten sungiren

T fEonferenz j Die Mitglieder des durch die
Delegirten der städtischen Eollegien und des Kunstgewerbe
vereins verstärkten Fiebiger Denkmals Eomitss werden heute
Freitag den 26 Januar cr Abends 8 Uhr im Goldenen
Ring eine Eonferenz abhalten in welcher eine Besprechung
über den für das Denkmal zu wählenden Platz und die Fest
stellung des Programms für die Eoncurrenz betreffend Er
langung von Entwürfen stattfinden wird

fJm kaufmjännischen Verein im Hötel zum
Kr onprinz sprach gestern Abend Herr Direktor Nufemann
über Verkehrsmittel und Verkehrswege der früheren Jahr
hunderte in Deutschland

Mer Verein der Liberalen in Halle und
dem Saalkreise hielt gestern Abend im Hötel Goldener
Ring seine Generalversammlung ab Vor Eintritt in die
Tagesordnung wies der Vorsitzende Herr Kanfm Ottomar
Brandt auf die Bedeutung des Tages silberne Hochzeit
unseres Kronprinzenpaares hin In Erledigung der Tages
ordnung wurde dann wie folgt verhandelt Herr Direktor
Köfewitz Kassierer des Vereins theilte mit daß die Ein
nahme circa 1066 die Ausgaben annähernd 427
betragen Eine bestimmte Summe konnte darum nicht ge
nannt werden weil die Rechnung noch nicht hat definitiv
festgestellt werden können Als Revisoren welche die Rech
nung nach Fertigstellung prüfen sollen sind die Herren
Kaufmann Meyer und Luther ernannt Als Vorsitzender
des Vereins wurde Herr Rentier Jellinghaus Giebichen
stein als stellvertr Vorsitzendsr Herr Kaufmann O Brandt
und als Beisitzer die Herren Photograph Gebhardt
Direktor Köfewitz und Prof Kohlschütter gewählt
welche die Wahl annahmen Hierauf hielt dann Herr
Kaufmann Weinack einen sehr interessanten mit größtem
Beifall aufgenommenen Vortrag über das Thema Ist
der Freihandel für Deutschland gut Um 11
Uhr wurde die Versammlung geschlossen

H jEine studentische Vereinigungj hielt gestern
Abend im Rosenthal zur Feier der silbernen Hochzeit des
kronprinzlichen Paares eine Abendunterhaltung ab der ein
Ball folgte auf welchem inhaltsvolle Reden eine interessante
Abwechselung boten Der frühe Morgen sah die Theilneh
mer noch in ungetrübtem Frohsinn vereinigt

fEoncert Ergebniß j Das am 15 dss Mts
abgehaltene Wohltbätigkeits Eoncert des Halleschen Sänger
bundes hat nach Abzug der geringen Kosten einen Ertrag
von 250 Mark ergeben Der Hallesche Sängerbund hat
das Geld an den hiesigen Frauen Verein zur Weiterbeförde
rung abgeliefert

fDer Kriegerverein veranstaltete gestern Abend
im Vereinslokale Berggasse Nr 1 zur Feier der silbernen
Hochzeit des Kronprinzenpaares eine gemüthliche Abendunter
haltung verbunden mit Musikausführung Der Vorsitzende
Herr Schornsteinfegermeister Fischer wies aus die Be
deutung des TageS hin und brachte ein Hoch auf das kron
prinzliche Paar aus

fVortrag Zum Besten des Frauenvereins
für Armen und Krankenpflege hielt gestern Abend im
Volksschulsaale Herr Superintendent Drhander aus Ber
lin einen Vertrag über Die Entwickelung des christlichen
Gewissens

Festessen Zur Feier des gestrigen Tages fand
gestern Abend in dem Easthofe des Herrn Feldmann zu
Ammendorf ein Festessen von 70 Gedecken statt Die Bs
theiligten waren meist Gutsbesitzer aus Ammendorf und der
Umgegend doch hatten sich auch einige Herren aus Halle
an der Festivität becheiligt

fJubiläum Den vielen Gönnern und Freunden
der hier wohlbekannten und beliebten Leipziger Kon
zert Sänger theilen wir mit daß Herr Emil Neu
mann am 1 Februar cr gelegentlich seines 25jährigen
Jubiläums als musikalischer Leiter obiger Gesellschaft in der

Berliner Flora eine besondere Benefiz Soirse arrangi
ren wird

H fLaich Schon Reviere Am Freitag dm
2 Februar Nachmittags 2 Uhr wird im Rathhause Hier
selbst im Sitzungszimmer des Magistrats ein Termin
stattfinden in welchem Verhandlung über die Errichtung von
Laich schon Revieren in der Saale auf der Strecke vom
Wehre zu Hohenweiden und der Schleuse zu Planena bis
zum Gimritzer Wehre gepflogen werden wird Herr Regie
rungsrath von Hirschfeld wird den Vorsitz führen Interes
senten müßten die Geltendmachung ihrer Ansprüche auf
etwaige Einwendungen gegen die Schonreviere in diesem
Termine bewerkstelligen

OL fEin Act gemeinster Rohheit wurde ver
gangene Woche an dem Landwirth Herrn S aus Ungarn
welcher hier seinen Studien obliegt verübt Am 16 d M
wollte sich Herr S aus dem Landwirthschaftlichen Institute
Abends nach seiner Wohnung begeben als ihm noch im
Garten des Ersteren von einer bis jetzt unbekannten Person
Schwefelsäure in s Gesicht geschleudert und als er dies mit
der Hand zu decken suchte von Neuem mit solcher Flüssig
keit beschüttet wurde Die Gemeinheit hat leider traurige
Folgen hinterlassen indem Herr S außer an den gefähr
lichen Brandwunden auch ein Auge verlor Aller Wahr
scheinlichkeit nach liegt hier ein Rache Akt vor welcher darin
seinen Grund hat daß Herr S ein ihm angebotenes Duell
nicht annahm

OQ fRohheit Das16 17 jährige Dienstmädchen
in einer Restauration vor dem Steinthore wurde gestern
morgen in einer Art und Weife geweckt die wohl nicht
genug gerügt und bestraft werden kann Das junge Mäd
chen welches elternlos und ohne jede Zuflucht ist wurde
nämlich mit einem Eimer Wasser von der Kälte wie man
es bei jetziger Witterung eben hat über und über beschüttet
Das bez Erwachen kann man sich denken und ist nur zu
wünschen daß weitere Folgen nicht entstehen und die Un
verständigen der verdienten Strafe nicht entgehen



s Gardin nbrand In der Wohnung des Flei
schermeisters Weise Spisgelgasse Nr 8 fand gestern Nach
mittag gegen 5 Uhr ein Gardinenbrand statt Während
die Ehefrau desselben auf eine kurze Zeit das Zimmer ver
lasse hatte um einige Einkäufe zu machen muß die Gar
dine jedenfalls durch Luftzug dem auf dem Tische stehen
gebliebenen Lichte zu nahe gekommen sein wodurch sie Feuer
fing und dieses leider auch einem Kmderbettchen das in
einem Hebekorbe in der Nähe stand und in welchem sich ein
1 Jahr 4 Monat altes Söhnchen des Weise befand sich
mittheilte wodurch Letzteres am Körper und namentlich im
Gesicht so erhebliche Brandoerletzungen erhielt daß es nach
der kgl Klinik zum Verbände gebracht werden mußte

Standesamt Halle Meldung vom 25 Januar
Aufgeboten Der Kaufmann B Borgis Roda

und M Schliack gr Steinstraße 12 Der Werkführer
C A Hoffmann Merstburg u I W Runkel Halle a S

Der Arbeiter H Bilkenroth und B Rose Schönebeck
Geboren Dem Fischermeister O Hoffmann ein

S Weingärten 9 Dem Fleischer F Haedicke ein S
gr Ulrichstraße 23 Dem Lehrer F Krull ein S
Mühlgraben 1 Dem Zimmermann G Herzer ein S
Parkstraße 5 Dem Handarbeiter Fr Marx eine T
Ludwigstr 7 Dem verstorbenen Fabrikarbeiter F Schmidt
ein S Feldstraße 9a

Gestorben Des Heizer C Meinhardt T Emma
2 I 10 M 28 T Croup am Bahnhof 8 Des
Schuhmacher R Langrock T Lina 5 M 3 T Menin
gitistuberculose Brüderstraße 12 Der Korbmacher
Alwin Haring 23 I 2 M 11 T Fettleber Spitze 22
Des Stadtgärtner W Hartmann S i T Lebensschwäche
Moritzzwinger 11 Des verstorbenen Fabrikarbeiter
F Schmidt S 1 Krämpse Feldstraße 9 i

Mehl Börsenverein zu Halle a S
25 Januar 1883

Für 100 Kilogramm
Weizenmehl öl 31,öl bis 32,50

do 0 30,00 31,00Roggenmehl 0 24,00 24,30
do 0/1 23,00 23,S0Futtermehl IS,00

Roggenkleie 10,00 10,30
Weizenkleie 9,00 10,30Weizenschale 9,00 9,30Haidemehl 33 00 33,30

Gerichtssaal
Halle den 26 Januar

Strafkammer Sitzung vom 25 Januar
Wegen Widerstands gegen die Staatsgewalt und Arrest

bruchs wurden der Arbeiter Friedrich Heime und dessen
Ehefrau geb Küching in Polleben durch Erkenntniß des
Schöffengerichts zu Eisleben vom 7 Dezember v Js zu je
1 Woche Gefängniß verurtheilt Sie hatten Berufung ein
gelegt welche nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft ver
worfen wurde

Der Schuhmachergeselle Julius Loderstedt in Eis
leben wurde wegen Bedrohung und Verübung groben Un
fugs durch dortiges Schöffengericht vom 7 Dezember v Js
zu resp 2 Wochen Gefängniß 2 Geldstrafe ev 2 Tage
Haft verurtheilt Die von ihm eingelegte Berufung wurde
auf Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Das hiesige Schöffengericht verurtheilte am 16 Dezbr
v Js den Schneidermeister Friedrich Ullmann dessen
Ehefrau geb Meyer und den Schneiderlehrling Franz
Ullmann sämmtlich von hier wegen Körperverletzung zu
je einer Geldstrafe von 5 im Unvermögensfalle je 1 Tag
Gefängniß Die Verurtheilten hatten Berufung eingelegt
Es erfolgte nach dem staatsanwaltschaftlichen Antrage Frei
sprechung

Wegen Sachbeschädigung wurde der Maurer Fr Schie
ring in Eisleben durch dortiges Schöffengericht am 14 Dez
v Js zu 5 Tagen Gefängniß verurtheilt Er hatte Beru
fung eingelegt welche gemäß Antrags der Staatsanwaltschaft
verworfen wurde

Der Kaufmann Taegtmeier aus Schakensleben wurde
wegen Verleitung zum Meineide am 22 Juni v Js vom
Landgericht zu Magdeburg zu 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt
Das Reichsgericht hob das Urtheil in Folge der vom Ange
schuldigten eingelegten Revision am 23 November v Js
auf und überwies die Sache zur anderweiten Verhandlung
und Entscheidung an das Landgericht Halle In der heu
tigen Verhandlung wurde auf Grund des Beweisaufnahme
resultats von der Staatsanwaltschaft das Nichtschuldig bean
antragt und es erfolgte Freisprechung

Die Handelsfrau Wittwe Mühler geb Kyritz von
hier wurde wegen Kuppelei nach Antrag der Staatsanwalt
schaft zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt

Der Fabrikarbeiter Friedrich Weickardt aus Gie
bichenstein hatte gegen das ihn wegen Hausfriedensbruchs zu

3 Wochen verurtheilende Erkenntniß des hiesigen Schöffen
gerichts vom 8 Dezember v Js Berufung eingelegt Die
selbe wurde nach Antrag der Staatsanwaltschaft verworfen

Stadt Theater
Halle den 26 Januar

Die zu Ehren der silbernen Hochzeitsfeier unseres
Kronprinzenpaares von der Direktion unseres Stadttheaters
gestern arrangirte Festvorstellung die unerklärlicher
Weise kein ausverkauftes Haus erzielt hatte begann mit
einem Patriotischen Festspiel in 1 Akt betitelt Die
silberne Hochzeit Die verehrlichen Dichter haben wohl
daran gethan nur die Initialen ihrer werthgeschätzten
Autoren Namen L N und F M als Fabrikmarke unter
dies Opus zu setzen denn dasselbe zeichnete sich weder durch

Tiefe oder Originalität der Idee noch durch Schönheit
und Schwung der Sprache am allerwenigsten durch metrische
üi rhhtmische Correccheit aus Ein guter Prolog wäre

j ceiifalls zweckentsprechender würdiger und wirksamer ge
wesen Da man dem lieben Gott indessen für Alles selbst
für das Geringste dankbar sein muß so haben wir in die

sem Gefühle auch diesen sogenannten dramatischen Genuß
hingenommen schon um der edlen patriotischen Absicht
willen die damit verbunden war und konstatiren gern daß
das Schlußtableau im röthlichen Strahle der obligaten
bengalischen Flamme in der That ein sehr sinnreiches und
wohlgelungenes war Von kritischer Beklemmung
befreit athmeten wir hoch auf als der Vorhang zum
zweiten Male in die Höhe ging um dem Blicke für Rau
pachs vieraktiges Sittengemälde Schwert und Feder Buhn
zu schaffen das uns in eine Weit zurückversetzte an welcher
der Fittig des Zeitgeistes nun schon länger als ein Jahr
hundert vorübergerauscht ist Ernst Raupach der uner
schöpflich produktive Dramanker hat da wahrscheinlich wohl
an der Hand Varnhagen von Enses des Biographen des alten
Dessauer eine Charatterjkizze der damaligen Hallenser Ver
hältnisse gegeben die an Naturtreue sowie an kernigem dra
stischen Humor und bisweilen derbem Witz nichts zu wünschen
übrig läßt Raupach neben dem Freiherrn Joseph von
Auffenberg einer der fruchtbarsten resp bedeutendsten dra
matischen Dichter im Ansang und in der ersten Hälfte
unsers Jahrhunderts hat u A auch mit diesem Stücke be
wiesen daß ihm neben der ernsten auch die komische
Muse hold war Seine Zeichnung der einzelnen Figuren
des Stücks zeugt von einem tiefen Studium uns einer
scharfen Beobachtungsgabe des Charakters und der Sitten
der damaligen Zeit Besonders tritt das bei den Gestalten
des alten Dessauers und des Prorektor Magnificus Lange
aber auch bei den übrigen Figuren hervor deren Conturen
mit scharfen charakteristischen Strichen sicher gezeichnet
sind Der Gang der Handlung ist ein frischer konsequent
fortschreitender die einzelnen Szenen fesseln durch inter
essante ebenso drastische wie originelle Situation Durch
die auf Grund der ausgezeichneten Regie des Herrn Direk
tor Gumtau vorzügliche gestrige Aufführung trat die
Wirksamkeit des Stückes in Helles Licht Der alte Dessauer
der alle Wissenschaft tödtlich haßt weil sie die Kritik her
vorruft und somit den diametralen Gegensatz zu seinem
Princip des blinden unbedingten Gehorsams bildet wurde
von Herrn Gumtau mit an ihm gewohnter Meisterschaft
repräsentirt Ehrenwerthe Leute waren sie gestern über
haupt Alle um mit Marc Amon in Shakespeares Julius
Cäsar zu reden Auch Herrn Zeisler können wir zu
seiner Darstellung des Prorektor Magnificus Lange unser
aufrichtiges Compliment machen Er biß die Würde
dieses ehemaligen Vertreters unserer lieben Universität Halle

mit all der Gespreiztheit der damaligen Zeit ganz
prächtig heraus und seine mit griechischen und lateinischen
Citaten gespickte Sprache wirkte überaus ergötzlich beson
ders gut gelang ihm die Episode der Erregung als es sich
darum handelte den Älläiäg wiu Seybold aus den Hän
den des Dessauers zu befreien und er sah in seiner gewal
tigen Alouge Perrücke wirklich beinahe so aus als ob er in
seinem heiligen Zorne im Stande sein könnte das große
Wort zur Wahrheit zu machen üseters si ue Mo Luxeros

onw movsdol Eine wahrhaft brillante Leistung war
wieder die des Frl Düring als Philippine Dieselbe
entwickelte so viel natürliche Anmuth bei künstlerischer Virtu
osität so viel liebenswürdige Schelmerei und Munterkeit
unter altfränkisch ehrbarer Verbräung daß das dankbare Pub

likum sie mit stürmischem Applaus und öfterem Hervorruf be
lohnte Herr Burg war ein ganz famoser Kandidat
Seibold Sein bei anderen Gelegenheiten oft so übel ange
wandte salbungsvoller Pathos und seine Eckigkeit und Kürze
der Bewegungen waren ihm bei dieser Rolle recht zu Dienst
Ausgezeichnet war Herr Ackermann als Kandidat Starke
Seine milde Ruhe war außerordentlich wirkungsvoll und
und der Vortrag seiner Predigt vor dem alten Dessauer
meisterhast Wer hätte in dem sanften Kandidaten von
gestern wohl den mächtigen Essex oder Dunois wiedererkannt
Sehr fein und gediegen gezeichnet war ferner der Fa
mulus Strumpf Herr Normauu drastisch und originell
der Korporal Sturm des Herrn Behr end und der Pedell
Wex des Herrn Fender sehr niedlich und in der That
verführerisch das Dienstmädchen des Frl Szczepanska
so daß es eben kein Wunder war daß der französische Wind
beutel Mortier den sie übrigens ja möglichst echt haben
wollte und der von Herrn Leichert bis auf einige kleine
Unebenheiten in denen er aus dem Jargon fiel sehr brav
dargestellt wurde sich ernstlich in sie verliebte und sie sich
schließlich zu seinem Gespons ausbat Das Publikum
amüsirte sich vortrefflich und verließ in animirtester Stim
mung das Haus

Provinzielles
Erfurt 25 Januar Das hiesige weit und breit

berühmte Weiß sche Institut für junge Mädchen welches
unter dem Protektorat der Frau Kronprinzessin steht hat
dem kronprinzlichen Paare zur silbernen Hochzeit desselben
drei Bettdecken nebst Kissen von feinstem Linnen mit pracht
voller Stickerei welche auf jedem Stück eine Guirlande
von Maiblumen und Rosen und ein stilisirtes V mit der
Kaiserkrone darstellt übersendet

Goseck Seit einigen Tagen tritt die Diphtheritis
krankheit hier unter den Schulkindern in einem Maße auf
daß behördlicherseits die Schließung der Schule angeordnet
worden ist Wie wir hören ist diese böse Krankheit bei
30 schulpflichtigen Kindern konstatirt

Tilleda Am vergangenen Sonntage erhängte sich
der 18jährige Schuhmachergeselle L Rohrbach von hier
wie man annimmt aus Furcht vor Strafe die er za er
warten hatte weil er am vergangenen Freitag Abend einem
hiesigen Einwohner 4 Fensterscheiben zertrümmert hatte

Roß lau Vor einigen Tagen hat eine sonst achtbare
Frau aus Streetz sich in ihrer Aufregung soweit vergessen
daß sie ihrem Dienstmädchen wegen irgend eines Verschul
dens einen Tops voll heißen Wassers über den Kops goß
Das unglückliche Mädchen war mit Brandwunden fast ganz
bedeckt die Kopfhaare gingen sofort aus und außerdem ist
ein Auge so stark beschädigt daß es jedenfalls verloren
gehen wird

Sangerhausen 23 Januar Der Verein für
Geschichte und Alterthumskunde von Sangerhausen und Um
gegend hielt gestern Abend im hiesigen Schützenhause eine
Versammlung ab Der Verein zählt jetzt wie die Nordh
Ztg schreibt gegen 100 Mitglieder Als Eigenthum besitzt
derselbe eine werthvolle Bibliothek von 188 Bänden eine
Münzsammlung von 320 Stück an Alterthümern 230 Stück
außerdem acht Manuskripte 18 Urkunden und 22 Land
karten und Bilder Als Geschenke gingen am gestrigen
Abende ein 6 Bronzegegenstände die beim Pflügen in der
Oberröblinger Feldflur gefunden wurden und die nach der
Ansicht Ludwig Lindenschmit s Konservator des römisch ger
manischen Museums in Mainz römischen Ursprungs sind
ein in der Flur zu Voigtstedt gefundenes Steinbeil eine aus
Heldrungen stammende Handfessel ein Jnnungsstempel und
ein Tranchirbüchlein aus der Zeit des 30jährigen Krieges
Bezüglich der Oberröblinger Bronzegegenstände sei hier noch
bemerkt daß sich darunter eine 4 Ctm hohe Schale befindet
deren Umfang ungefähr 40 Ctm beträgt Die übrigen
Gegenstände sind 2 große Scheiben von je 10 Ctm Durch
messer 2 kleine Scheiben von etwa 5 Ctm im Durchmesser
und ein kleines Gitterwerk Die Scheiben und das Gitter
werk waren wahrscheinlich Zierrath eines Rosses oder auch
eines Kriegers Herr Dr Schmidt legte sodann noch
Teppichreste aus der Cyriakskapelle in Nordhausen vor Das
Gewebe in dem sich das v Werther sche Familienwappen be
findet stammt wahrscheinlich noch aus dem 14 Jahrhundert

Nach Erledigung einiger geschäftlichen Angelegenheiten
referirte Herr Pastor Schrader über Geschichte der Schule
zu Oberröblingen Nach den Forschungen des Herrn Schra
der steht fest daß zu Oberröblingen bereits im Jahre 1567
eine Volksschule vorhanden war Den Schlußvortrag hielt
Herr Menzel und zwar über die Wüstung Berchtewende
und die Engelsburg woraus hier nur mitgetheilt sei daß
über Berchtewende noch Urkunden aus dem 14 und 15
Jahrhundert dorhanden sind daß der Ort aber zur Zeit der
Reformation nicht mehr bestand Bei Berchtewende befindet
sich das Grab des 1845 verstorbenen Vaters des berühmten
preußischen Generals v Bose

Ans den Nachbarstaaten
Leisnig Der Realjchuldirektor Horche welcher

wegen unehrenhafter Handlungen in Anklagestand versetzt
flüchtig ward und seit einiger Zeit schon steckbrieflich ver
folgt wurde ist in Augsburg unterbeut Namen Graf Hoch
berg aufgegriffen worden

Gera 22 Januar Dem Beispiele anderer Städte
folgend wird nun demnächst auch unsere Stadt eine Pferde

Eisenbahn erhalten der Stadtrath hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen dem Ingenieur Bauer aus Meiningen
die erbetene Concession zum Bau einer Pferde Eisenbahn
zu ertheilen dieselbe wird eine sehr ausgedehnte werden
und alle größeren Straßen passiren Ein eigenthüm
liche Lotteriegeschichte macht viel von sich reden Der
Sohn eines hiesigen Bürgers befand sich zur Zeit der letz
ten Lotterieziehung in Leipzig und besuchte den Saal in
dem die Ziehungen stattfinden Hier hörte er plötzlich die
Nummer ausrufen die auf die seinige folgt Da derselben
ein Gewinn von 3000 M zufiel wurde in ihm die Lust
rege sofort nach Gera zurückzufahren um die event noch
käuflich zu habende Nummer bei seinem Kollekteur zu er
langen Gesagt gethan Er erhielt die Nummer und
renommirte über die That Abends in einem größeren Ge
sellschaftslokale Der Kollekteur theilte den Fall der Lotte
riedirektion mit und diese veranlaßte denselben den jungen
Mann zu denunziren Man ist nun allgemein auf den
Ausgang des Prozesses gespannt

Univerfititts Nachrichten
Ernennung Der Reichsanzeiger publizirt

heute die Ernennung des bisherigen Dozenten an der Uni
versität Zürich und Professors des dortigen Polytechnikums
Dr Glog au zum außerordentlichen Professor in der phi
losophischen Fakultät der Universität Halle a/S

Göttingen 21 Januar Herr Dr Schröder hat
sich in der hiesigen philosophischen Fakultät als Privatdocent
für deutsche Sprache und Literatur habilitirt Während an
unserer Universität bis jetzt für diese Fächer nur zwei Do
centen 1 Professor und 1 Privatdocent waren werden wir
für dieselben vom nächsten Semester ab durch die Berufung
des Profeffors Heyne aus Basel vier Lehrer haben 2 Pro
fessoren und 2 Privatdocenten

Der bisherige außerordentliche Professor an der
Unviersität Breslau Dr Th Liebisch ist zum ordentlichen
Professor der philosophischen Fakultät der Universität Greifs
wald ernannt worden

Wissenschaft Kunst Litteratur
Leipzig 24 Januar Ein auch in weiteren Kreisen

bekanntes Mitglied unserer Universität Professor Seydel
der Vorsitzende des hiesigen Protestantenvereins ist wie uns
mitgetheilt wird neulich der russischen Censur verfallen
Sein jüngstes Werk welches unter dem Titel Das Evan
gelium von Jesu in seinen Verhältnissen zur Buddha Sage
und Buddha Lehre Ostern vor I bei Breitkopf ck Härtel
erschien ist in Rußland verboten worden Obwohl dasselbe
mit voller Entschiedenheit für das Christenthum gegen den
Buddhismus eintritt hat man jedenfalls die Betonung und
Zusammenstellung der in der That sehr großen und bedeut
samen Aehnlichkeiten zwischen der Buddhasage und den evan
gelischen Erzählungen für bedenklich gehalten und für noch
bedenklicher die damit verbundene Begründung der Hypothese
daß diese Aehnlichkeiten einen Einfluß buddhistischer Vorbilder
auf unsere Evangelien voraussetzen Unsere östlichen Nach
barn wollen immer noch nicht einsehen daß gerade durch solche
ängstliche Absperrung der freien Wissenschaft und des modernen
Geistes sich im russischen Reiche eine viel wildere und rohere
Oppositionsmacht entwickelt hat als sie anderwärts bekannt

ist Der hiesigen Buchhandlung Fr L Her big in



deren Verlage die Grenzboten erscheinen ist das fol
gende Schreiben Moltke s zugegangen

Berlin den 8 Januar 1883
Euer Hochwohlgeboren

sage ich meinen besten Dank sür das mir unter dem 29 v M
übersandte Heft der Grenzboten Die jetzige Tendenz und den durch
weg gediegenen Inhalt Ihrer Zeitschrist anerkennend habe ich bereits
vor einem Jahre angeordnet daß die Grenzboten in dem hiesigen
Lesecabinet gehalten werden wo dieselben zur Kenntniß der hier
arbeitenden Offiziere ausliegen Ergebenst

Graf Moltke
Feldmarschall

Die Direktion des Augsburger Stadttheaters
welch e Herr Ucko niedergelegt hat hat wieder Herr Grosse
der ehemalige Direktor des Görlitzer Posener Baseler und
Augsburger Theaters übernommen

Der Pianist Benno Schönb erger hat in der
letz ten Zeit im Vereine mit dem Cellisten Louis Hegyesy
ehemaligem Mitgliede des Florentiner Quartetts in
mehreren Städten Spaniens mit großem Erfolge concertirt
Die Künstler verlassen demnächst Spanien und beabsichtigen

eine Concert Tournee durch Deutschland und England
zu unternehmen

Todesfälle
Berlin 25 Januar Der Professor in der medizi

nischen Fakultät Dr Ed Albrecht ist an den Folgen der
Blutvergiftung die er sich in seinem Berufe zugezogen halte
heute Mittag I Uhr verschieden Der Tod des überall ge
schätzten und geachteten Mannes wird wette Kreise schmerz
lich berühren

Friedrich von Flotow Der Schöpfer der
Martha und des Stradella einer unserer populärsten

Opernkomponisten ist gestern Nachmittag in Darmstadt wo
er seine letzten Lebensjahre verbrachte gestorben Flotow
war von Geburt ein Mecklenburger und von künstlerischer
Erziehung ein Pariser Auf einem Gute seines Vaters in
Teutendorf am 26 April 1812 geboren war er ursprüng
lich für die diplomatische Carriere bestimmt Früh und mit
überzeugender Gewalt brach indeß der Musikdrang in ihm
hervor und noch nicht sechszehn Jahre alt ging er nach
Paris um bei Reicha Kompositionsunterricht zu nehmen
Von der Juli Revolution vertrieben kehrte Flotow nach der
Beruhigung von Paris wieder dorthin zurück und schrieb da
einige Opern die in Deutschland überhaupt nicht bekannt
wurden Die erste Flotow sche Oper die zur Aufführung
kam war 1a äs lg Nsäuse Piatti hatte an
der Oper mitgearbeitet und am äs lg Röug,isLg,iuZ68
in Paris errang sie im Jahre 1839 einen anständigen Er
folg Unter dem Titel die Matrosen wurde sie auch an
unseren deutschen Bühnen gegeben Seine eigentliche Be
liebtheit verschafften ihm in Deutschland Stradella und
Martha Die erstere Oper wurde 1844 zuerst in Ham

burg die letztere 1847 zuerst in Wien gegeben und beide
gehören seitdem zu den beliebtesten unseres Opernrepertoirs
In ihnen treten die liebenswürdigen Vorzüge des Flotow
schen Spiels am lebhaftesten zu Tage Die Großfürstin
Rübezahl Jndra und einige andere Opern von Flotow

haben es zu nachhaltigen Erfolgen nicht bringen können da
gegen hatten zahlreiche Lieder Ouvertüren Klavierkompositionen

großen Erfolg Bis in die letzte Zeit hinein war Flotow
trotzdem ihm ein Augenleiden viel zu schaffen machte schöpfe
risch thätig und brachte mitunter im eigenen Hause in Darm
stadt seine neuen Kompositionen zur Aufführung Sein
letzter größerer Ausflug war im April vorigen Jahres seine
Reise nach Wien Dort feierte das Hofopernhaus seinen
siebzigsten Geburtstag durch eine Jubiläums Aufführung der

Martha und ein glänzendes Banket Die betrübende
Kunde von Flotow s Tode kommt uns überraschender als
man vor wenigen Tagen noch von seiner Mitwirkung bei
einem Wohlthätigkeits Coneert hörte

Militärisches
Das neueste Militär Wochenblatt enthält eine be

achtenswerthe Betrachtung über die Bedeutung der
Reiterei in ihrer Doppelverwendung zu Pferd und zu
Fuß Der Verfasser dieses Artikels gelangt zu nachstehen
den Konklusionen

Es wäre ein großer Fehler zu behaupten daß das Fußgefecht
der Kavallerie entbehrlich sei im Gegentheil seine Unentbehrlichkeit
hat sich erst im Feldzuge 1370/71 wieder so recht geltend gemacht
Nichtsdestoweniger muß es ein Nothbehelf bleiben und so lange man
Infanterie zur Verfügung hat darf man nie daran denken Kavallerie
in dieser Weise zu verwenden Die Reiterei muß stets ihrer höheren
Aufgabe eingedenk sein und darf sich nicht wie zur Abwechslung in
einen Graben legen statt denselben zu überspringen Es ist, nach
einem Ausspruche des Generalmajors von Schmidt nicht unsere
Aufgabe in gedeckten Stellungen im Feuergefecht festzuliegen wir
müssen vielmehr an den Feind herangehen und bemüht sein ihn zu
delogiren Die Kavallerie muß mit einer guten Feuerwaffe ausge
rüstet und im Stande sein jederzeit ein defensives wie offensives
Fußgefecht erfolgreich durchzuführen wenn sie in vollstem Maße den
Anforderungen der heutigen Kriegführung entsprechen will es wird
dies die Kühnheit und das Selbstvertrauen unserer Waffe nnr erhöhen
und in richtiger Anwendung keine Einbuße am wahren Reitergeiste
besorgen lassen Das Feuergefecht der Kavallerie soll weil es stets
von kurzer Dauer sein muß mit größter Entschiedenheit geführt wer
den wird also stets verhältnißmäßig viel Munition kosten Oeffnen
von Defileen Wegnahme von besetzten Lokalitäten Sicherung der
eigenen Kantonnements Besetzung und Vertheidigung vorgeschobener
Punkte das werden die Fälle sein in denen Reiterei mit der
Feuerwaffe kämpfen muß immerhin ist aber das Gefecht zu Fuß für
uns nur Nothbehelf und hoffen wir daß es fürderhin so bleibe
Die Zeit die unsere kavalleristische Thätigkeit übrig läßt ist voll
ausgefüllt wenn wir die Leute gutes Zielen richtiges Schätzen der
Entfernung und praktische Benutzung gegebener Deckungen insoweit
lehren daß es uns möglich wird gegen abgemessene Reiter mit Erfolg
zu kämpfen und allenfalls gegen Infanterie ein hinhaltendes Gefecht
zu führen So sind wir am Schlüsse unserer Betrachtung angelangt
hoffend daß uns der ungestüme Vorwärtsdrang nie fehle überzeugt
daß die deutsche Kavallerie jetzt und in Zukunft zu Pferde wie im
Kampf zu Fuß ebenbürtig jener Musterreiterei ist von der der
Dichter sagt Eine einzige Reiterschaar Wie in Wirklichkeit auf
Erden Gleicher Zeit noch keine war Und auch nie wird eine werden

Schiffsnachrichteu
Trieft 25 Januar Der Lloyddampfer Niobe ist

heute Mittag aus Konstantinopel hier eingetroffen

A f rufDie Frage der deutschen Colonisation wird von Tage zu Tage
dringender

Die Nothwendigkeit der Erweiterung unseres Absatzgebietes die
steigende Bedeutung des überseeischen Handels die tiefe Einwirkung
der Auswanderung aus unser sociales und wirthschaftliches Leben
das nationale Interesse an der Erhaltung einer dauernden und sesten
Verbindung der überschüssigen Kräfte mit dem Vaterlande haben in
immer größerem Umfange die allgemeine Aufmerksamkeit aus diese
Frage gelenkt

Durch den rastlosen Eifer anderer Nationen und die fortschrei
tende Ausdehnung ihres Machtgebietes wird es mit jedem Jahre
ja mit jedem Tage schwieriger den geeigneten Boden für deutsche
Colonisation zu finden

Unter dem Gewicht dieser Erwägungen ist am 6 Dezember 1882

Der deutsche Colontalverein
mit dem Sitze in Frankfurt am Main ins Leben gerufen Männer
aller Parteien und Stände haben sich zur Lösung einer nationalen
Aufgabe verbunden welche hoch über den Zeit und Tagesfragen steht

In allen Theilen des Vaterlandes und von den Deutschen im
Auslande ist dem Verein lebhafte Zustimmung zu Theil geworden
zahlreiche Beitrittserklärungen sind bereits ersolgt

In der deutschen Presse haben unsere Bestrebungen von Tag zu
Tage größere Würdigung und Vertretung gesunden

Es gilt jetzt sür die fortschreitende Ausdehnung des Vereins
einzutreten und ihm die erforderlichen Mittel zu sichern damit er
mit vollem Gewicht seine aufklärende und anregende Thätigkeit be
ginnen und durchführen zugleich einen wirklichen Mittelpunkt sür die
bisher getrennt arbeitenden Kräfte bilden kann

Neben der praktischen Förderung von Handelsstationen als
Ausgangspunkt sür größere Unternehmen sowie wirthschaftlicher
Niederlassungen anderer Art über See erblickt der Verein seine
Hauptaufgabe in der Klärung der öffentlichen Meinung damit die
Nation für eine Lösung in weiterem Umfange bereit sei für den
Tag wo dies die Gunst der Verhältnisse gestatten wird Zur Mit
arbeit an diesem vielleicht nur langsam und allmählich sichtbaren
Erfolg versprechenden Werke rufen wir alle Vaterlandsfreunde aus
Mögen vor Allem diejenigen welche in den Grundanschauungen mit
uns übereinstimmen nicht gleichgültig bei Seite stehen vielmehr durch
den Beitritt zum Verein und durch wirksames Eintreten sür seine
Ziele ein Jeder nach seinen Kräften ihrer Ueberzeugung auch that
sächlichen Ausdruck geben Schon oft sind große nationale Fortschritts
aus kleinen Anfängen aus der Anregung und der Arbeit kleiner
Kreise hervorgegangen wenn sie durch die allgemeine Lage bedingt
waren Wir sind von der Ueberzeugung durchdrungen daß die
Colonialsrage nicht willkürlich ausgeworfen daß sie vielmehr aus den
gesammten Verhältnissen und Zuständen des deutschen Volkes ent
sprungen eine endliche nur zu sehr verzögerte Lösung unbedingt er
heischt und deswegen auch der unter Zustimmung und Mitwirkung
der gesammten Nation finden wird

Der Vorstand des Deutschen Colonialvereins
H Fürst zu Hoheulohe Laugenburg Langenburg Württemberg
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Beitrittserklärungen der Jahresbeitrag beträgt minde
stens 6 Mark bitten wir an das Bureau des Deutschen
Colonialvereins Frankfurt a M zu richten

Die Bergtanne
Siehst du die Tanne einsam ragen

Vom Felsen in die Abendlust
Durch ihr Gezweig rauscht leises Klagen
Den Fuß umschmeichelt Blumenduft
Und um den Wipfel voll und dicht
Die Sonne goldne Fäden flicht

Verankert in des Felsens Ritzen
Der starken Wurzeln Vielgestalt
So trotzte sie den nächt gen Blitzen
Der wilden Stürme Allgewalt
Und trieb des Schaftes Riesenbau
Stets höher in des Himmels Blau

Weit greifen aus die mächt gen Zweige
Vorm Sonnenpfeil ein dichter Schild
In ihrem schattenden Bereiche
Birgt traulich sich das scheue Wild
Und manchem Wandrer wegematt
Ward hier ersehnte Lagerstatt

Ernst schaut sie aus den reinen Höhen
Hernieder in die Dämmerung
Geschlechter sah sie kommen gehen
Wie selige Erinnerung
Um ihren Wipfel voll und dicht
Die Sonne goldne Fäden flicht

B Höpfner

Vermischtes
New Aork 24 Januar Bei Cumberland Mary

land entgleiste ein Kohlenzug und stürzte die 100 Fuß hohe
Einfriedigung hinunter 4 Personen wurden getödtet meh
rere verwundet

fEine schauerliche Entdeckung hat man wie
der Frkf Ztg aus London geschrieben wird in dem Spe
ditionsgeschäft der Herren Carter Peterson u Cie in Gos
well Road London gemacht Die Firmll ist das bedeutendste
Speditionsgeschäft in London Am 11 Dezember wurde in
einem Laden m C mbnd e Head Road eine zwei Fuß lange
und achtzehn Zoll hohe und breite Holzkiste zur Beförderung
an Mrs Green Nr 3 Abbey Road Saint John s Wood
N W abgegeben Der Kärner konnte jedoch weder die
Adresse noch die adressirte Person ausfindig machen und
retournirte die Kiste an das Centraldepot in Goswell Road
wo sie seither mit anderen ähnlichen Gegenständen unbeach
tet lag Der Geschäftsführer entdeckte jedoch einen höchst
widerlichen Geruch der von der Kiste herzukommen schien
ließ sie öffnen und fand zu seinem Schrecken den Körper
eines Mädchens in einem vorgerückten Stadium der Ver
wesung Die Leiche war dreifach gebogen in die Kiste ge
zwängt worden Der herbeigerufene Arzt schätzte das Alter
des Kindes auf elf Jahre doch wog es kaum vierundzwanzig
Pfund während das Normalgewicht wenigstens fünfzig Pfund
sein würde Er ist der Ansicht daß der Tod durch Aus
hungerung herbeigeführt worden ist In den letzten Mo
naten sind viele junge Mädchen spurlos verschwunden Diese
Entdeckung verursachte in allen Familien wo Kinder ver
mißt werden eine begreifliche Aufregung und zog zahlreiche
Neugierige in das Todtenhaus in St Lustt Doch sind
die Züg der Leiche durch die Verwesung so entstellt daß
eine Jdentifizirung der Ueberreste die größte Schwierigkeit
darbietet

fPeinliches Aussehens macht in der hohen
russischen A ristokratie die am 19 d in Tula erfolgte Ver
haftung des Fürsten D D Obolenski Derselbe
ein bekannter Millionär und Besitzer mehrerer Fabriken in
Tula hat verschiedene Betrügereien ausgeführt Der Ver
haftete machte Schulden im Betrage von 2 500000 Rubel
während seine Aktiven kaum 15000 Rubel ausmachen da
die Fabriken welche er besitzt über und über verschuldet sind

Der Explosionf des großen Gasometers
in Glasgow lag wirklich ein Bubenstück zu Grunde Die
energisch geführte Untersuchung hat ergeben daß die Explo
sion durch einen Elenden herbeigeführt wurde welcher eine
Dynamitladung entzündete

sDer Rechtsanwalt Munckel ist gestern vom
Berliner Gerichtshofe von der Anklage in dem bekannten
Prozesse Komtorowicz Förster Jungfer den Dr Bernh
Förster beleidigt zu haben freigesprochen worden

Berlin 23 Januar Nach einem so eben aus
Alexandrien Aegypten eingetroffenen Telegramm ist die
Stangen fche Reisegesellschaft heute früh wohl
behalten daselbst eingetroffen

San Francisco 22 Januar Die Giant Pul
vermühle unweit Oakland ist in die Luft gesprengt DaS
Gebäude gerieth in Brand und wurde ein völliger Raub
der Flammen Die anstoßenden Häuser wurden arg be
schädigt Man glaubt daß 40 Chinesen dabei ihr Leben
verloren

sFür die Krönung des Königs Kalakaua,
am 12 Februar werden in Honolulu große Vorbereitungen
getroffen Vor dem Palast wird ein großes Amphitheater
mit Sitzplätzen für 4000 Personen errichtet Die Krönung
wird in dem großen Pavillon stattfinden Die ganze hawai
ische Bevölkerung scheint sich wie ein Mann vereinigt zu
haben dem König Ehren zu erweisen Das englische sowie
das französische Pacificgeschwader werden zur Zeit der Krö
nung im Hafen sein Es werden auch zwei russische Kriegs
schiffe erwartet Seitens der Regierung werden großartige
Vorbereitungen für den Empfang der zur Krönung kommen
den japanesischen Gesandtschaft getroffen

Riga 23 Januar Die Rigaer Zeitung melde
aus Mitau In voriger Nacht ist Schrikenhöfers Theater
niedergebrannt das Feuer entstand Abends 10 Uhr die
Entstehungsursache ist nicht bekannt es hatte gestern keine

Vorstellung stattgefunden Es gelang das Feuer zu loka
lisiren Das Theatergebäude und das Mibiliar ist bei der
Moskauer Feuerversicherung mit 75000 Rubel versichert

Das Liegnitzer StadtblatH vom 19 d M
enthält ein Inserat daS eine wahre Perle für jede Samm
lung drolliger Inserate ist Dasselbe lautet Um Irr
thum zu vermeiden Ich der Böttcher Krätzig in
Waldan bei Liegnitz bin nicht derselbe Krätzig welcher sich
vergangenes Jahr zu Michaeli um s Leben gebracht hat
sondern treibe noch wie früher Kurgeschichte und Medicinal
sachen als Augenkranke Skrophelkranke Krätzkranke er
lahmte Glieder und alle äußerlichen Schäden

sDas Heizen ganzer Städte mit DampfZ
scheint doch keine ganz leichte Sache zu sein In einzelnen
Theilen Ncw Aorks ist diese Heizart eingeführt allein wie
derholt ist es vorgekommen daß die Leitungsröhren geplatzt
sind und der Dampf anstatt die Häuser zu heizen in ge
fährlicher Weise in den Straßen einen Ausweg gefunden
hat Bei dem letzten Unfälle dieser Art an der Ecke von
Brodway und Fultonstraße dauerte es eine halbe Stunde
ehe der aufsprühende Dampfstrom abgestellt werden konnte
Für Fußzänger sind die newyorker Straßen überhaupt ge
genwärtig ein angenehmer Aufenthaltsort Von oben herab
sind ihnen bereits Hochbahn Lokomotiven auf die Köpfe ge

fallen und von unten her werden sie gar mit Dampf ver
brüht

fKunstnachricht Frau Amalie Joachim
hat sich auf eine Eoncertreise nach Rußland begeben die
Künstlerin singt u A in Petersburg in zwei von Rubin
stein geleiteten Concerten in Moskau in der k russischen
Musikgesellschaft unter Erdmannsdörfer

Eine bemerkenswerthe Episode die sich an
die gesunkene Cimbria knüpft wird uns von einem
Berichterstatter mitgetheilt Die Cimbria führte im Sommer
des Jahres 1868 den Kaiser an Bord Der Monarch
nahm s Z als derselbe die Provinzen Schleswig und Hol



stein besuchte eine Fahrt von Hamburg nach dem nahe be
legenen Blankmese dinirte an Bord hatte aber bei der
Rückfahrt das kleine Malheur daß der Dampfer nicht an
der richtigen Brücke landen konnte Der Kaiser mußte viel
mehr an der Brücke aussteigen an der sonst die Ein und
Ausladung von Gütern und anderen Transporten stattfand

sDie Fahnen Demonstrationen der Legiti
msten in Frankreich dauern fort Am Toulouser Stadthaus
wurden in der Nacht vom Dienstag auf Mittwoch zwei weiße
Fahnen mit Goldlinien aufgehißt und am Morgen natürlich
wieder beseitigt Die Untersuchuug ist eingeleitet

sMne interessante Vermählungsanzeige
geht dem B T aus Paris zu Die Vitriolheldin Marie
Bisre die einst an ihrem untreuen Geliebten sich so grau
sam gerächt und durch ihre Verzweiflungsthat das Mitgefühl
von ganz Paris erworben hatte heirathet in den ersten
Februartagen den Fürsten Constantin Budesco Die Cere
monie findet in der russischen Kirche statt Hoffentlich
werden die Geschworenen die sie freigesprochen haben voll
zählig eingeladen

Neueste Mittheilungen
Berlin 25 Januar

Aus Anlaß des Ablebens des Prinzen Karl
hatten der Magistrat und die Stadtverordneten
versammlung ein Beileidschreiben an Se Majestät
den Kaiser gerichtet Auf dasselbe ist folgende Antwort
erfolgt

Es ist eine traurige Veranlassung welche den Ma
gistrat und die Stadtverordneten in liebevoller Anhäng
lichkeit bewogen hat Mir mit Ihrer Zuschrift vom 22
d Mts Sich zu nahen das darin bekundete Mitgefühl
mit Meinem Schmerze um den Verlust Meines Mir
noch verbliebenen einzigen Bruders und treuen Gefähr
ten Meines Lebens hat durch seinen herzlichen Ausdruck
mir besonders wohlgethan Meinen innigsten Dank
spreche ich den Vertretern meiner Haupt und Resi
denzstadt für ihre Theilnahme aus

Berlin den 24 Januar 1883 gez Wilhelm
Die Prinzessin Friedrich Karl leidet noch

immer an einem Erkältungszustande verbunden mit äußerst
heftigen Gliederschmerzen welche die hohe Frau bisher an
das Bett fesselten Aus diesem Grunde konnte die Prin
zessin nicht an den Trauerfeierlichkeiten theilnehmen und
auch gestern nicht bei der Graiulation der allerhöchsten und
höchsten Herrschaften anläßlich der silbernen Hochzeit der
kronprinzlichen Herrschaften im kronprinzlichen Palais
erscheinen

Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin
ist bereits heute abgereist die Großherzogin Mutter der
Großherzog und der Erbgroßherzog von Mecklenburg Stre
litz der Großherzog von Sachsen und Prinz Arnulf von
Baiern reisen morgen Prinz Heinrich von Hessen und der
Prinz Moritz von Sachsen Altenburg sind Abends 8 Uhr
von Berlin wieder abgereist

Großfürst Nikolaus sowie auch der Herzog und
die Herzogin von Edinburg beabsichtigen morgen Abend
Berlin wieder zu verlassen und nach Petersburg zu reisen
woselbst dcr Herzog und die Herzogin von Evinburg einige
Zeit zu verbleiben gedenken

Dem Vice Ober Ceremonienmeister und Hofmar
schall des Kronprinzen Grafen zu Eulenburg ist das
Prädikat Excellenz verliehen worden der Schloßhauptmann
von Normann ist zum Hofnarschall des Kronprinzen mit
dem Dienstantritt vom 1 Februar d J ab ernannt worden

Se Majestät der König hat aus Anlaß der silber
nen Hochzeit des Kronprinzen und der Frau Kronprinzessin
dem dienstthuenden Kammerherrn der Kronprinzessin Grafen

von Seckendorff den Rothen Adler Orden zweiter Klasse
mit Eichenlaub verliehen

Das Centrum dürfte gegen den Antrag von
Maltzahn Gültz im Reichslage stimmen da eines der
namhaftesten Organe desselben die Köln Volkszig sich
gegen die Berechtigung der Hapke schen Eidesverweigerung
ausspricht

Verschiedene Abgeordnete beabsichtigen den Unter
gang der, Cimbra im Reichstage zur Sprache zu
bringen

Die Unterrichts Kommission hat beschlossen über
die Petition aus Hannover welche ein Verbot der Vivi
section als Unterrichtsmittel herbeizuführen beabsichtigt
den Uebergang zur Tagesordnung vorzuschlagen

Telegraphische Nachrichten
Wien 25 Januar Zu Ehren des Ministers

Giecs fand heute ein Diner beim Kaiser statt zu welchem
außer dem russischen Botschafter Fürsten Lobanoff und
den übrigen Mitglieder der russischen Botschaft noch meh
rere Hofwürdenträger sowie die Minister Kalnoky und
Taaffe und die Sektionschefs Hohas und Szoegyeny ge
laden waren Der Minister Giers saß rechts der Bot
schafter Fürst Lobanoff links vom Kaiser Nach dem Diner
hielt der Kaiser einen halbstündigen Cercle ab und begab
sich dann in die Hofoper welche auch der Minister Giers
besuchte

Paris 25 Januar Abends Der auf heute Abend
anberaumt gewesene Ministerrath ist auf morgen Vormittag
verschoben worden Der von der Kommission der Depu
lirtenkammer zum Berichterstatter erwählte Deputirte
Marcou hat den von der Kommisston gegen die Mitglieder
früherer französischer Herrscherfamilien gefaßten Beschluß
dem Ministerpräsidenten Duclerc mitgetheilt und denselben
zugleich benachrichtigt daß die Kommission morgen Nach
mittag 1 Uhr zu einer Sitzung zusammentreten werve falls
die Regierung geneigt sein sollte vor der Kommission Er
klärungen abzugeben

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Unter der Wechselwirkung des Lustdruckmaximnms

Welches langsam ostwärts fortschreitet und der Depression
nördlich von Britannien welche einen Ausläufer südwärts
nach Frankreich entsendet wehen im östlichen Nordseegebiete
starke bis stürmische südliche und südöstliche Winde östlich
dcr Linie Skagen Wien ist das Wetter trübe jedoch ohne
wesentliche Niederschläge westlich davon vorwiegend heiter
nur über Belgien und Holland sowie im Innern Frankreichs
sind Schneefälle eingetreten nachdem seit gestern über den
britischen Inseln ziemlich erhebliche Regenmengen gefallen
sind In ganz Deutschland herrscht strenge Kälte in Bayern
10 bis 14 Grad
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Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

All Geschenken wurden
ZI Mark aus dem Vergleich in Sachen M P durch

den Schiedsmann des 6 Bezirks Herrn Gläser
6 Mark aus dem Vergleich in Sachen W P durch

Herrn Schiedsman C Kösewitz
zur Armenkasse gezahlt

Halle den 20 Januar 1883 Die Armeudirekttou

Der
Cigarre köpfche saminler Verein
verlegte die alleinige Verkaussstelle von jetzt an nach

Rathwllsgasse i ZLÜ
bei Herrn Klempnermeister FitöniF

Bekauutmachuug
Die für den Neubau des Königlichen Oberbergamt s Gebäudes erforderlichen

Steinmetzarbeiten einschließlich der Lieferung des Materials rot 718 ekm Sandstein
Werkstücke sowie die Lieferung von 302 Stück bearbeiteten Treppenstufen und Schwellen
und 20,7 M Podestplatten von Granit sollen im Wege der öffentlichen Submission
vergeben werden und ist Termin dafür auf

Sounabeud den 10 Februar er
Vormittags 11 Uhr

aus meinem Bureau Wilhelmstrasze 15 anberaumt
Die Bedingungen Verzeichnisse und Zeichnungen für die betreffenden Arbeiten

können daselbst vorher eingesehen werden erstere auch gegen Erstattung der Kopialien von
dort bezogen werden

Halle a/S den 24 Januar 1883 Der Regieruugs Baumeister
Kiß

Bekanntmachung
Gestohlen wnrden erstatteter Anzeige zufolge

1 Zehn Gringelketten theils einfach theils doppelt stark gegliedert und ungefähr
1 Meter lang von im Felde stehenden Pflügen seit 12 d Mts

2 ein Holzkiste gez 6 N, enthaltend 130 längliche Käse aus dem Hofe des
Grundstücks gr Ulrichstraße 52 in der Zeit vom 22 bis 23 d Mts

3 ein Unterbett roth und weiß gestreift aus dem Auctionslokale des Grundstücks
Graseweg 21 in der Zeit vom 23 bis 24 d Mts

4 eine grau wollene Pferdedecke mit rother Kante gez D I von einem vor dem
Grundstück kleine Klausstraße 8 haltenden Geschirr am 23 d Mts Abends K Uhr

Etwaige Wahrnehmungen über den Verbleib dieser Sachen oder den Dieb sind
im Kriminal Kommissariat Zimmer 21 zur Anzeige zu bringen

Halle a/S den 24 Januar 1883 Die Polizei Verwaltung

Sonnabend den 2 Januar er Vor
mittags 10 Uhr sollen Schulberg 8 hier

verschiedene Möbel und eine Laden
einrichtung

zwangsweise versteigert werden
Gerichts Bollzieher

Ich mache diese Woche auf ganze
Prima Wasre aufmerksam

In guter Geschäftslage ist ein Grundstück
mit Läden zu verkaufen Reflektanten ersucht
Offerte unter X in der Exped d Bl abzug

Ausschnitt
aller feinen Wurst und Fleischwaaren
frische gek Zunge fr ger Gänsebrüste
täglich frische Wiener und Frankfurter
Würstchen ff russ u hamb Caviar
ruff Salat conservirte Gemüse nud
Früchte hochfeine ruff Zuckerschoteu und
ff ger Rheinlachs empfiehlt
gr Ulrichstratze 27 IM
Kanarienw u Heckbauer verk 3 Vereinstr K

Ein Lehrling findet zu Ostern Stellung
in meiner Bäckerei Pfännerhöhe 8s,

Aufwartung gesucht Zu erfragen
Leipzigerstraße 82 II

Nutzholz Auktion
In unserem Stadtforste Forstort Kuhberg

sollen

Montag den 12 Februar d I
von 9 Uhr Bormittags ab

416 Festmeter Eichen von 3 13 Meter
Länge und 22 88 Ctm Durchmesser

5,00 Festmeter Buchen von 4 6 Meter
Länge und 40 58 Ctm Durchmesser

12,00 Festmeter Birken Kleinnutzhölzer
an Ort und Stelle meistbietend verkauft wer
den Der vierte Theil des Steigerpreises
muß alsbald angezahlt werden

Die übrigen Bedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht Zusammenkunft früh

8 /2 Uhr vor dem Wipperthore auf dem
alten Kasernenplatze Nummerverzeichnisse
über die zum Verkaufe kommenden Bloche
übersenden wir auf Anfordern kostenfrei

Sondershausen den 22 Januar 1883
Der Magistrat

Laue
Bekanntmachung

In dem Konkurse über das Vermögen der
Handelsgesellschaft Summer K Kromphardt
zu Halle a/S soll mit Genehmigung des
Gläubigerausschusses eine Abschlagsvertheilung

erfolgen und sind dazu 9677 85
vorhanden

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei nie
dergelegten Verzeichnisse betragen die nicht be

vorrechtigten Forderungen 42278 08 H
diejenigen Gläubiger deren Pfand oder Ab
sonderungs Recht festgestellt ist sind bereits
befriedigt

Halle a/S am 25 Januar 1883

Verwalter der Summer K Kromphardt
fchen Konkursmaffe

Junge anständige Mädchen welche das feine
Weißnähen gründlich erlernen wollen können
sich melden bei

Emilie Wietzuer Wettinerstraße 2 p
Für den 1 Februar wird eine brauchbare

Aufwartung gesucht Sophienstraße 17 II

Gutes Zinshaus zu verkaufe
Ich beabsichtige mein fett 10 Jahren be

stehendes Hausgrundstück in der Gegend des
Stemthors in Halle worin ein Materialien
und Spiritudscngeschäst nebst Restauration
flott betrieben wird sofort zu verkaufen Das
selbe eignet sich auch zur Einrichtung einer
Bäckerei unv Fleischerei da sich dort ein neuer
Stadttheil bildet Kaufpreis 22,500 H An
zahlung 4000 A Offerten unter R 4 in
der Exped d Bl
Eine kräft Amme s sos Stelle Böckstr 10

3 St 4 K K nebst allem Zubehör zu
vermielhen und 1 April zu beziehen

alter Markt 25
Geiststratze 21

ist im Hinterhause eine Wohnung 2 Stuben
Kammer Küche zu vermiethen

Ferd Hille
Eine Wohnung zu vermiethen Zu erfra

gen beim Haus mann Heini cke Aibr echtstr 5
1 Stube Kammer c zum 1 Mai bezieh

bar gr Schloßgaffe 8 Hos
St K u K von ktnderlojen Leuten zum

1 April zu beziehen Langegaffe 2 9
Möbl Zimmer Köniastraße 15 1
1 möbl Stube 1 Februar dillig zu ver

miethen Mittelstraße 3
Möbl Stube sofort oder später zu verm

Niemeyerstraße 19 part
Anst Schlasstelle Rathhausgasse 13 II

Stube 2 Kammern Küche c Nähe der
Bahn oder Mitte der Stadt 1 April gesucht
Off an Herrn Postsekretär Zander Magde
burgerstraße 6 erb eten

Eine Wohnung 3 Stuben 3 Kammern
Küche c zum 1 April zu miethen gesucht
Offerten erbeten unter A H 196 bei

G L Daube K Co Schmeerstraße 24
Ballkleider werden gut und schnell ge

waschen und geplättet Harz 49

Für den Jnferatentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses m Halle a d S
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